
08.04.2013  PM „Bildungsperspektiven in Selm“

Chancengleichheit und Teilhabegerechtigkeit bleiben in Selm auf 
der Strecke, analysieren die Selmer Grünen

„Die Zahlen zeichnen ein dramatisches Bild von unserer Bildungslandschaft in Selm“, zeigt sich der 
bildungspolitische Sprecher der Selmer Grünen Reiner Hohl entsetzt. 

11,9% der Schulabgänger in Selm erreichen keinen Abschluss. Das ist eine fast doppelt so hohe 
Zahl wie im Durchschnitt des Kreises Unna (6,5%). Die Abiturientenquote liegt mit 26% fast 9% 
unter  der  des  Kreises  Unna  (34,9%),  die  für  sich  genommen  keineswegs  sonderlich  hoch  ist. 
Schulabgänger mit ausländischer Herkunft sind noch einmal besonders marginalisiert mit einem 
Anteil von 50% (!) ohne Abschluss (Kreis Unna: 12,9%).

Diese dramatischen Zahlen stehen in dem gerade im Rat (03.04.14) verabschiedeten Masterplan 
Selm.  „In  unserer  Stadt  läuft  etwas  gründlich  schief.  Es  wundert  einen,  dass  nicht  längst  ein 
Aufschrei des Entsetzens durch die Stadt gegangen ist. Selbst bei flüchtigster Lektüre kann doch 
niemandem entgangen sein, dass auf Seite 16 eine Bildungskatastrophe beschrieben wird“, wundert 
sich der Selmer Grüne Reiner Hohl.

Der  Masterplan  Selm  gibt  den  Bürgern,  der  Verwaltung  und  der  Politik  einen  differenzierten 
Überblick zur Lage und zu den Entwicklungsmöglichkeiten unserer Stadt. Ob der Masterplan Selm 
tatsächlich schon das Resultat einer breiten Bürgerbeteiligung darstellt, wie es beschrieben steht, 
wird von Bündnis 90/ Die Grünen in Selm mit Gründen angezweifelt. Dennoch werden die Stärken 
und Schwächen der Stadt Selm in Teilen schonungslos herausgearbeitet.

Bündnis 90/Die Grünen in Selm haben viele Fragen. Sicher ist man sich angesichts der genannten 
Zahlen, dass ein Dialog über die Bildungschancen unserer Kinder unerlässlich ist. „Wir müssen uns 
schnellstens  mit  allen  Bildungs-Akteuren  aus  Gesellschaft,  Politik  und  Verwaltung 
zusammensetzten und unsere Bildungslandschaft in Selm auf neue Füße stellen“, fordert  Reiner 
Hohl.

Wir haben eine gesamtstädtische Verantwortung für unsere Jugend, sind die Selmer Grünen sich 
sicher.  Auch  wenn  eventuell  darauf  verwiesen  wird,  dass  die  Stadt  lediglich  für  die  sächliche 
Ausstattung der Schulen verantwortlich sei und diese ausweislich des Masterplans (S.36-37) ja im 
Wesentlichen in Ordnung sei. 
Nun wird auch gerne darauf  verwiesen,  dass  die  Stadt  Selm eine besonders  ungünstige soziale 
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Struktur habe,  die entsprechende Defizite erkläre.  Doch auch hier gibt uns der Masterplan eine 
andere Antwort. Selm weicht hinsichtlich seiner Indikatoren zur „Sozialen Lage“ nicht signifikant 
von  anderen  Gemeinden  des  Kreises  Unna  ab  (Arbeitslosenzahl,  SGB  II-Quote,  geringe 
Einkommen), sondern steht zum Teil sogar deutlich besser da, z.B. beim Gesamtnettoeinkommen. 
Zudem dürfte der sehr geringe Ausländeranteil von gerade mal 4,4 % die Stadt nicht vor allzu große 
Integrations- bzw. Inklusionsaufgaben stellen. Eine Erklärung für die gravierenden Abweichungen 
hinsichtlich  des  Schulerfolgs  liefern  die  Indikatoren  also  nicht.  Auch  dass  der  vom  Land 
verantwortete Unterricht gerade und nur in Selm so schlecht ist, dass er die obigen Zahlen erklären 
kann, dürfte unwahrscheinlich sein.

Bündnis 90/Die Grünen in Selm sind sich deshalb sicher, dass solche Erklärungsansätze zu kurz 
greifen. Bildung ist mehr als Schule! Und wenn auch mit der Gründung der Sekundarschule ein 
begrüßenswerter  Ansatz  zum  gemeinsamen  Lernen  getan  wurde,  so  liegen  die  zentralen 
kommunalen Handlungsfelder in anderen Bereichen. Wir fragen uns:
Wird in Selm genug für die Kinder und Jugendlichen aus bildungsfernen Schichten und/oder mit 
Migrationshintergrund  getan?  Welche  Spiel-,  Sport-  und  Lernorte  finden  diese  Kinder  und 
Jugendlichen vor? 
Gibt  es  eine ausreichende aufsuchende Sozialarbeit,  die  diesen Kindern  und Jugendlichen (und 
ihren Eltern) Bildungsmöglichkeiten erschließt?
Welche öffentliche Infrastruktur des Spielens und Lernens findet sich in Selm?
Welche vereins- und konfessionsunabhängigen Räume und Angebote gibt es für diese Kinder und 
Jugendlichen?

Der Masterplan Selm ist unter gruene-selm.de/masterplan-selm/ abrufbar.
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